
ist vielleicht ein Vergleich zwischen den entspre-
chendenSchulverhältnisseninEnglandund Öster-
reichangezeigt.Vorallemgibtes nämlichin iEngland fast gar keine Fachschulenim österrei- .7} v
chischen Sinne. Es existieren wohl in einigen Pro-
vinzstädten theoretische Kurse, die Zeichnungen
und Entwürfe ihrer Schüler an die National Com- "i" 7 '

petition in South Kensington einsenden und fürjede
preisgekrönte Arbeit ein Stipendium zugunsten des r
betreffenden Schülers erhalten. In den Genuß
dieses Stipendiums kann jeder Schüler aber nur an
der von ihm bereits besuchten "School" gelangen.
Eine andere staatliche Förderung der kunstge-
werblichen Erziehung gibt es nicht.Daherist jedes
derartige Unternehmen, wie auch das Mister
Ashbees,erstensganzundgaraufdiematerielle fUnterstützungvon Freundenangewiesen,und E, i
zweitensvonderHeranziehungbegabterSchüler, "i"
dievonderNationalCompetitioneinStipen- .arxwrgyf;dium erhalten haben, ausgeschlossen, da diese
Stipendien eben nur für die betreffenden Schools

gelten, an die Sieerteilt thystenbesetzt,entworfenvon'C.R.

vielfach, daß Mister
Ashbee durch diesen Umstand vielleicht das

_ beste Menschenmaterial entgeht. Doch darüber
klagt er keineswegs; er nimmt, was sich ihm bietet,' . und es ist sein Stolz, auch daraus ganze Menschen

QN" zu machen.AshbeesBegriffvomMenschentumf '
Nji isteinsehrhoher.SchonalserimJahre1886die.K 3- UniversitätzuCambridgeabsolvierteunddannan

k, der Toynbee Hall seine Studien fortsetzte, war er

A, f sichüberseinVorhabenvollkommenklar:halbe
Elf! l Menschenzu ganzen zu machen. Eben fürdiesen

I v, i. hohenZweckwaresnützlich,daßerseineKolonie
aus der Großstadt auf das Land verlegte. Obwohl
oder eben weil es in England eigentlich gar keine

H; . staatlichenFachschulengibt,stehtesjedermann
z frei, solche ins Leben zu rufen, wenn er dazu Lust

„ und die nötigen Mittel hat. Mister Ashbee erklärt
4' selbst, daß eine Schule wie die seine noch ganz

1' Seit einigen Jahren genießt die Schule jedoch einen jährlichen,
Silberner Anhänger mit Perlen, ent- 30a Pfund betragenden Beitrag vom Board of Education des Gloucester-
worfen und ausgefuhrtvon derGuild shire Coumry Councils (Unterrichlsdepanement der Provinzverwaltung
cf Handicrafx, Chippen Campden also nicht staatlich).
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